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Moderne Maschinenketten
fur die Diingung

Bei prachtigem, warmem Som-
merwetter versammelte sich
eine grosse Zahl von Interes-
senten auf den Feldern der
landw. Schule Strickhof, um der
vielseitigen Vorfilhrung von Ma-
schinen beizuwohnen. Die vom
Verein Ehemaliger der landw.
Schule Strickhof, in Zusammen-
arbeit mit dem SVLT, Sektion
Zirich, organisierte Demonstra-
tion wurde von Herrn Fritz Lo-
cher ert6ffnet. In kurzen Worten
erlauterte er Sinn und Zweck
dieser Vorfiihrung, worauf auch
Dr. L. Miller, Direktor der landw.
Schule Strickhof, seine Gruss-
adresse anbrachte.

Den Start des Maschinenrei-
gens eréffneten die Grossack-
heber. Die am Traktor angebau-
ten Hebegerate Boegballe und
Translemax mit direkt gekoppel-
ten Dingerstreuern demon-
strierten auf eindriickliche Wei-
se, wie einfach 500 kg Dinger
aufgehoben und in den Diinger-
streuer entleert werden kénnen,
ohne Muskelkraft und Ricken-
schmerzen, nur mit Hilfe eines
scharfen Messers. Dass diese
speziellen Hebegerate auch
durch einen Frontlader, welcher
ja auf vielen Betrieben ohnehin
schon vorhanden ist, ersetzt
werden koénnen, wurde im wei-
tern Verlauf der Vorfihrung
ebenfalls vordemonstriert. Da-
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bei konnte auch festgestellt
werden, dass die Grossacke
nicht unbedingt aufs Mal ent-
leert werden missen. Beson-
ders die Leihsacke kénnen auf
einfache Art wieder verschnurt
und spater weiter entleert wer-
den.

Bei der Ausbringung von Han-
delsdingern spielt die Streuge-
nauigkeit eine tberragende Rol-
le. In dieser Beziehung werden
von den Dingerstreuerherstel-
lern grosse Anstrengungen un-
ternommen. Mit dem Aufkom-
men von Fahrgassen im Getrei-
de werden auch grosse Anfor-
derungen an die Streubreite der
Dungerstreuer gestellt. Auch
hier kann festgestellt werden,
dass die meisten Fabrikate
Wurfbreiten von 12 m ohne wei-
teres erreichen, sodass die
Kombination mit einer angemes-
senen Balkenbreite bei den
Pflanzenschutzspritzen beim
Anlegen von Fahrgassen kein
Problem mehr bieten sollte. An
der Vorflihrung wurden Pendel-
streuer, ein- und zweischeibige
Schleuderstreuer sowie pneu-
matische Dingerstreuer ge-
zeigt. Diese Maschinen waren
mit verschiedenen Zusatzausr-
stungen ausgestattet, um auch
diese Moglichkeiten aufzuzei-
gen. Zu erwahnen waren hier
Reihendiinggerate, Zusatzaus-

riistungen fir Ahrenschieberga-
be beim Getreide, Staubschutz,
Grenzabschaltung fiir die Din-
gung an Feldrandern usw...
Besondere Beachtung fand
auch der Abdrehsack bei einem
Schleuderstreuer; mit diesem
Gerat kann auf einfache Weise
die Ausbringmenge genau fest-
gestellt und eingestellt werden.
Die drei gezeigten, pneumati-
schen Dungerstreuer tUberzeug-
ten durch ihre geringe Einfullho-
he und die genaue Ausbring-
menge Uber die ganze Balken-
breite. Einleuchtend ist der An-
trieb der Dosierwalze Uber das
Traktorhinterrad beim Roger
DPA, so dass die einmal einge-
stellte Streumenge bei jeder
Fahrgeschwindigkeit gleich
bleibt. Bei allen Geraten kann
die Abdrehprobe auf einfache
Weise vorgenommen werden.
Die gezeigten pneumatischen
Streuer waren alle aufgesattelt
und mit einer Arbeitsbreite von
12 m ausgerustet.

Als weiterer Grossflachendin-
gerstreuer wurde ein gezogener
Pendelstreuer von Vicon vorge-
fihrt mit einem Fassungsvermo-
gen von 2500 | und hydraulisch
ausklappbarem Staubschutz.
Anschliessend an die Dinger-
streuer kam das Thema Flussig-
dinger zu Wort. Als Vorteile die-
ser Diingungsmethode durfen
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die exakte Verteilung der Nahr-
stoffe, grosse Flachenleistung,
Aufnahme des Dingers (Uber
Blatt und Wurzel, Vollmechani-
sierung usw. erwahnt werden.
Der Flissigdliinger wird mit Spe-
zialtankfahrzeugen angeliefert
und kann auf dem Hof in 5000 |
Kunststofftanks gelagert wer-
den, welche von der Firma Lon-
za samt den ndtigen Anschliis-
sen geliefert werden. Flissig-
dinger kommen als Stickstoff-
dinger oder einem Gemisch von
Stickstoff- und Phosphordiinger
in den Handel. Eine Tankflillung
von 5000 | Lonzo-Sol N ent-
spricht zum Beispiel einer Diln-
germenge von ca. 7000 kg Am-
monsalpeter. An die Ausristung
der Feldspritze zur Ausbringung
von Flissigdingern werden
zwei notwendige Bedingungen
gestellt. Die Spritze muss einen
Dosierautomaten - und einen
Satz Spezialdlisen (3 Lochdi-
sen) flur Flissigdinger haben.
Das Beflllen der Spritze ab
Tank kann mit einer separaten
Pumpe, einem Tankflllinjektor
oder Uber die Pumpe der Spritze
erfolgen. Beim Ausbringen von
Flissigdinger muss darauf
geachtet werden, dass die emp-
fohlene Ausbringmenge genau
eingehalten wird und dass die
Flissigkeit grosstropfig und mit
geringem Druck auf die Pflanzen
gelangt, um Verbrennungen zu
vermeiden.

Nachdem 3 moderne Pflanzen-
schutzspritzen das Auffillen
und Ausbringen von Flussigdin-
ger vordemonstriert hatten, ka-
men auch noch Maschinen fur
die Gulleausbringung zum Zug.
Die Firma Kaiser zeigte ein 8000 |
Pumpdruck-Wechselfass auf
zwangsgelenkter Tandemachse.
Das Fass kann auf einfache
Weise entfernt und durch eine
Bricke samt Aufsatz ersetzt

werden, sodass ein kraftiger
Dreiseitenkipper zur Verfiigung
steht. Die Firma Althaus fuhrte
ein Druckfass mit mechani-
schem Spezialriihrwerk fir ex-
trem dicke Gille vor; ein Bauer-
Pumpdruckfass Uberzeugte
durch die grosse Wurfleistung
Uber die Weitwurfdiise und ein
Schweizer Pumpfass, ausge-
rustet mit einer Schneckenpum-
pe, Uberraschte durch die einfa-
che Konstruktion und das aus-
serordentliche Eigengewicht.

Zum Schluss traten noch zwei
Beregnungsmaschinen in Ak-
tion. Ein preisglinstiges Gerat
mit 75 mm Durchmesser Kunst-
stoffrohr der Firma Perrot zeigte
den Einzug des Regners Uber ei-
nen Dieselmotor und Variator,
wobei die Gllle Giber eine krafti-
ge Zentrifugalpumpe zugeleitet
und verregnet wurde. Der etwas
grossere Bauer-Rainstar mit 89
mm Durchmesser Kunststoff-
rohr mit aufgebauter Zentrifu-
galpumpe, eingebautem Variator
zur Regulierung des Schlauch-
einzuges und zusatzlicher Turbi-
ne flur die Wasserverregnung,
zeigte zu Beginn das Ausbrin-
gen der Gille ab Fass, um an-
schliessend auch noch uber
eine Zuleitung Gllle zu verreg-
nen. Auch diese Gerate funktio-
nierten gut und zeigten nachhal-
tig, wie mit einem Durchgang
mindestens 60 m breit Giille
gleichméassig verteilt werden
kann, ohne Bodendruck und mit
minimalem Einsatz von Arbeits-
kraften. Die ganze Vorflihrung
zeigte, dass auch im Bereich der
Dingung die Entwicklung fort-
schreitet und kein Hersteller auf
seinen Lorbeeren ausruhen
kann. W. Steiger

(Farbfotos hiezu auf den nachsten
Seiten 740 und 741)

Steyr und Lindner
kooperieren

Die beiden 6sterreichischen Trakto-
renhersteller, die Steyr-Daimler-
Puch AG in Steyr und die Lindner
GesmbH in Kundl/Tirol, sind Uber-
eingekommen, auf bestimmten Ge-
bieten des Einkaufs, der Produktion
und des Vertriebes zusammenzu-
arbeiten. Das Ziel ist eine bessere
Auslastung der Produktionskapazi-
taten in beiden Unternehmen und
die Starkung ihrer Marktpositionen
im In- und Ausland. Die Eigenstan-
digkeit des Traktorenwerkes Lindner
bleibt dabei voll erhalten.

Zunachst sehen die Vereinbarungen
vor, dass die Firma Lindner, die sich
in Steyr bisher schon mit Hubwer-
ken eindeckte, nun auch von Steyr
die erforderlichen Triebwerke bezie-
hen wird. Daflr wird Steyr —im Aus-
land - Lindner-Erzeugnisse zur Er-
ganzung des Steyr-Vertriebspro-
grammes fuhren. Das gilt besonders
flr Produkte, die Steyr nicht erzeugt,
namlich Traktoren im unteren Lei-
stungsbereich und Transporter.
Schliesslich beabsichtigen beide
Unternehmen, in Zukunft ihr Produk-
tionsprogramm aufeinander abzu-
stimmen und auch in der Teile-,
Komponenten- und Aggregateferti-
gung zusammenzuarbeiten.

«Schweizer LANDTECHNIK »

- Administration: Sekretariat des Schweizeri-
- schen Verbandes fir Landtechnik - SVLT,
Hauptstrasse 4, Riniken, Postadresse: Post-
fach, 5223 Riniken AG, Postadresseder =~
Redaktion: Postfach, 5223 Riniken, Telefon
056 - 41 20 22, Postcheck B0 - 32608 Ziirich.
Inseratenregie: Hofmann-Annoncen AG,
Postfach 229, 8021 Zirich, Tel. 01 - 207 73 91.
Erscheint jahrlich 15 Mal. Abonnementspreis
Fr. 28.—. Verbandsmitglieder erhalten die
Zeitschrift gratis zugestellt.
Abdruck verboten!
Druck: Schill & Cie. AG, 6000 Luzern

Die Nr. 14/84 erscheint

_am 15. Oktober 1984
Inseratenannahmeschluss:
30. Oktober 1984
Hofmann-Annoncen AG, Postfach 229
8021 Ziirich, Telefon 01 - 207 73 91

739



	Moderne Maschinenketten für die Düngung

